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Auftakt Inhalf

Liebe Leserin,
lieber Leser

In den letzten Wochen habe ich mich manchmal wie in einem Kloster
gefühlt. Mein Lebensradius beschränkte sich auf wenige Quadratmeter,

der Kontakt zur Aussenwelt war spärlich. Was macht man
in solchen Zeiten? Man arbeitet Pendenzen ab, plant für die
Zukunft und widmet sich endlich wieder mal dem Garten. Dieser Alltag
könnte auch der einer Nonne sein, so die gängige Meinung. Dass

dem nicht so war, zeigt die Ausstellung «Nonnen. Starke Frauen im
Mittelalter», die im Landesmuseum Zürich zu sehen ist (Seite 6).

Während der Corona-Pandemie war die Sexualität immer wieder
ein Thema in den Medien. Wie geht man in Zeiten wie diesen mit
körperlicher Nähe um? Vor ähnlichen Fragen standen unsere Vorfahren
im 18. Jahrhundert (ab Seite 18).

Dass die Schweizer witzig sind, ist für viele Menschen schwer
vorstellbar. Doch wir haben Humor - mehr als man denkt. Sie glauben
mir nicht? Besuchen Sie die Ausstellung «Made in Witzerland» in
Schwyz und überzeugen Sie sich davon (ab Seite 22).

Ich freue mich, Sie bald wieder in unseren Häusern begrüssen
zu können.
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